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Die Ausbildung der Handwerks- 
Lehrlinge. 


Je ſchwieriger dier Lage des Handwerks der 
Großinduſtrie und dem Großmagazintreiben gegen⸗ 
über iſt, umio nothwendiger iſt es, tüchtige Hand⸗ 
werksgeſellen und Meiſter heranzubilden, Meiſter, 
die den immer ſchwieriger werdenden Aufgaben, 
die insbeſondere auch an ſie herantreten müſſen, 
wenn die erhoffte Rekonſtruktion der Innungen 
zur Thatſache wird, durchaus gewachſen ſind. 
Um zu dieſem Ziele zu gelangen, iſt es noth⸗ 
wendig, daß auf die Ausbildung der Lehrlinge in 
techniſcher, wiſſenſchaftlicher oder moraliſcher Be⸗ 
ziehung der größte Werth gelegt werde. 

Wir wollen nicht beſtreiten, daß heute ſchon 
ein beträchtlicher Theil der Meiſterſchaft, nament⸗ 
lich der den jetzigen Rumpf⸗Innungen angehöri⸗ 
gen Meiſterſchaft, die Lehrlinge in den Hand⸗ 
werkskenntniſſen durchaus gründlich unterrichtet; 
wir glauben auch, daß ſeitens der erwähnten 
Meiſter ein ernſthaftes Einwirken auf das reli⸗ 
giöſe und ſittliche Verhalten der Lehrliuge nicht 
fehlen werde. Man wird uns indeſſen gerade in 
den Kreiſen der Haudwerksmeiſter zugeben müſ⸗ 
fen, daß die allgemeine Ausbildung des Gros der 
nn gar ſehr viel zu wünſchen 
ibrig läßt, und daß dies ein Mangel iſt, der 
einerſeits die Leiſtungenzdes Dandwerks im Gro⸗ 
ßen und Ganzen beeinträchtigt und der anderer⸗ 
ſeits ſo viele Geſellen zum Wandern, zur Ar⸗ 
beitsloſigkeit und ſchließlich zum Uebertritt in die 
Reihen der „ungelernten“ Arbeiter treibt. Zum 


Ueberall ſind Betrachtungen über Steuerfragen 
im Gange, und wenn dieſe ſich vorwiegend mit 
dem überraſchenden Vorſchlage einer neben der 
Einkommenſteuer hergehenden Vermögenſteuer be⸗ 
ſchäftigen, ſo wird das begreiflich erſcheinen. 
Allerdings war bei der Berathung des neuen 
Einkommenſteuergeſetzes eine Unterſcheidung des 
Fındirten und des bloßen Arbeitseinkommens leb⸗ 
haft befürwortet worden; aber man war, nach⸗ 
dem im vorigen Jahre bereits der Verſuch ge⸗ 
ſcheitert war, dieſe Unterſcheidung in Geſtalt einer 
Zuſchlagsſteuer zur Einkommenſteuer, der Erb⸗ 
ſchaftsſteuer, zu löſen, nicht darauf gefaßt, daß die 
Regierung auf den Gedanken einer Ergänzungs⸗ 
ſteuer nochmals zurückkommen würde. Vielmehr 
ging die Anſicht überwiegend dahin, daß die Un⸗ 
terſcheidung zwiſchen fundirtem und nichtfundirtem 
Einkommen vielleicht in ähnlicher Weiſe gefunden 
werden müßte, wie in Italien beiſpielsweiſe, wo 
bei der Veranlagung das Einkommen aus Geld⸗ 
kapital voll, aus Kapital und Arbeit zu /, das 
reine Arbeitseinkommen zu /, das Einkommen 
aus öffentlicher Beſoldung zu ½ angeſetzt wied. 
Allerdings ſoll die neue Vermögensſteuer ſich nach 
den bisherigen Andeutungen in mäßigen Grenzen 
halten, J, oder / das Mille. Immerhin hat 
ſie auch in dieſer Geſtalt lebhafte Anfechtung er⸗ 
fahren, in den „Hamb. Nachr.“ des Fürſten Bis⸗ 
marck nicht minder, als in den klerikalen Blät⸗ 
tern. Nur in der „Kreuzzeitung“ wurde der 
Vorſchlag beifällig aufgenommen, eine Stim- 
mung, die ſich indeſſen weſentlich verändern 
dürfte, wein ſich zeigt, daß die neue Vermögens⸗ 
ſteuer die Millionäre des Grundbeſitzes nicht 


Theil mag ja die Schuld an der ungenügenden minder treffen würde, als das mobile Kapital. 


e eines großen Theiles der Ge⸗ 
ſellenſchaft daran liegen, daß die Handwerksmei⸗ 
ſter bei der Aufnahme von Lehrlingen oft zu 
wenig wühleriſch verfahren. Der Handwerks⸗ 
meiſter iſt heutzutage leider, namentlich in klei⸗ 
neren Städten, ſehr häufig gar nicht im Stande, 
einen Lehrling aufzutreiben, wenn er eines ſol⸗ 
chen bedarf. Das fortwährende Geſchrei von dem 
Verfall des Handwerks hält begreiflicherweiſe die 
beſſer ſituirten Familienväter ab, ibre Söhne 
einem ſolchen Berufe zuzuführen, und die nicht 
gut ſituirten Eltern find häufig darauf angewie⸗ 
ſen, ihre Kinder, ſobald ſie aus der Schule ent⸗ 
laſſen find, ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt ver⸗ 
dieuen zu an So bleibt denn nur ein ſehr 
geringer Prozertfag der jungen Leute, und nicht 
der beſſere derſelben, übrig, um den Handwerks⸗ 
meiſtern als Rekruten für den Geſellenſtand die⸗ 
nen zu können. . 

Es wird alſo, um dieſem Uebelſtande abzu⸗ 
helfen, nöthig ſein, darauf hinzuwirken, daß der 
Lehrlings⸗Erſatz ein beſſerer und ein nilligerer 
werde. Freilich wird ein Appell an die Eltern 
in dieſer Beziehung eine gute . Bei aus⸗ 
üben können, wenn die Klagen aus Meiſterkrei⸗ 
ſen über den Verfall des Handwerks verſtummen, 
wenn das Sprichwort von dem goldenen Boden 
des Handwerks wieder zur allſeitig anerkannten 
Geltung gelangt. Wir glauben, daß wir dieſem 
Ziele 2. Zeit näher ſtehen, als mancher meint. 
Die Organifation des Handwerks und zwar die 
Zwangs Organiſation wird, das zeigt ſchon 
die Zuſage des Staatsſekretärs von Bötti⸗ 
cher, die von Handwerkerkam⸗ 
nicht 172 ein 


Die gute are anf 


ſehen. 


o not 
zeug, und wer in der 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Mai. Wenn mit der Veröffent⸗ 
lichung der Mittheilungen über die Fortſü 

der Steuerreform der Zweck verbunden wurde, 
die öffentliche Meinung in Bezug dieſe Frage 


zu ſondiren, ſo iſt, ſo eg unvoll⸗ 


Nach dem Wiederhall, den das neue Vermögens⸗ 
ſteuerprojekt geweckt hat, muß erwartet werden, 
daß, wenn es wirklich greifbare Geſtalt anneh- 
men und an das Haus der Abgeordneten gelangen 
ſollte, ſein Schickſal kein anderes, als das der 
Erbſchaftsſteuer ſein würde. 

— Die Nachricht der „Neuen Fr. Preſſe“ 
von der Verlobung des Grafen Herbert Bis⸗ 
marck, die noch der Beſtätigung bedarf, iſt dem 
Wiener Blatte aus Fiume von einem, wie es ſich 
ausdrückt, „ſonſt zuverläßlichen“ Korreſpondenten 
zugegangen. Wir entnehmen dem Blatte noch 
folgende Angaben. Die Braut, Komteſſe Mar⸗ 
garethe Hoyos, iſt am 20. September 1871 in 
Fiume geboren. Ihre Mutter, Gräfin Alice, iſt 
eine Tochter des Gründers der Torpedofabrik in 
Fiume, Robert Whitehead, Herrn auf Paddak⸗ 
hurſt in Suſſer und Springfield; fie vermählte 
ſich am 30. März 1869 mit dem Grafen Georg 
Hovos, k. k. Linienſchiffs⸗Lieutenaut a. D., der 
gegenwärtig Mitbeſitzer der Torpedofabrif iſt. 
Aus dieſer Ehe ſind ſieben Kinder, zwei Söhne 
und fünf Töchter, hervorgegangen. Die älteſte 
Tochter des gräflichen Paares, Komteſſe Leopol⸗ 
dine, vermählte ſich ſchon 1888 mit dem preußi⸗ 
ſchen Geſandten in Darmſtadt, Freiherrn Ludwig 
von Pleſſen. Graf Herbert Bismarck wurde am 


gung ber Eltern der Braut, und geftern wurde 
m engſten Zirkel die Verlobung gefeiert. 


macht die freikonſervative „Schleſ. Ztg.“ Vor⸗E 


ſchläge zu einer weſentlichen Einſchränkung des 
Garniſonwachtdienſtes und zu einem Zurück⸗ 
Bien der Poſten von der Straße, die allſeitige 
eachtung verdienen. Wie das Blatt bemerkt, 
babe) Et ft 
enpoften, 2) Poſten zur Bewachun 
von Montirungskammern, Bauten, der ne 
druckerei u, f. w., 3) Poſten zur Fernhaltung des 
Publikums von gefährlichen Orten, wie Pulver⸗ 
magazinen, Munitlonsdepots und dergl., 4) Ka⸗ 
ſernen⸗, Arreſt⸗ und Zuchthauspoſten, 5) Poſten 
auf Feſtungswällen, an Feſtungsthoren. 
Dazu heißt es: 5 
1) Alle Ehrenpoſten, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen vor Perſonen der landesherrlichen Familie, 
können eingezogen werden. 2) Alle fiskaliſchen 
Magazine, Kammern, Banken und dergl. ſind 
von Dieben nicht mehr gefährdet wie das Privat⸗ 
eigenthum der Bürger. Ein Juwelierladen oder 
ein Privatbankinſtitut enthalten höhere Werthe 
als eine Kammer mit Röcken älterer Garnitur. 
Wenn jene durch Riegel und Schloß verwahrt 
werden und durch Schutzleute oder Nachtwächler 
bewacht werden, ſo kann das Gleiche auch für die 
militäriſchen und ſonſtigen fiskaliſchen Gebäude 
und Vorräthe gelten, ohne beſondere Bewachung 
durch Nachtpoſten. 3) Anlagen mit Exploſiv⸗ 
ſtoffen und ſonſtigen gefährlichen Dingen werden 
ſtets weit außerhalb bewohnter Orte zu finden 
ſein. Dieſelben ſind dort beſſer durch eine Ein⸗ 
hegung mit Stacheldrahtzäunen als durch einen 
Poſten abzuſperren, welch letzterer doch nicht 
überall ſein kann. Wo es beſonders erforderlich 
erſcheint, find (natürlich bewaffnete) Aufſeher an⸗ 
zuſtellen, die in der Nähe jener Etabliſſements 
wohnen und die Aufſicht führen. 4) Die Poſten, 
welche vor den Thoren der Kaſernen, Arreſtlokale 
und en Gebäude ftehen und die Ein- und 
Auspaſſirenden zu beobachten haben, werden faft 
durchweg von der Straße in den inneren Raum 
(Portal, Eingang u. ſ. w.) des Gebäudes zurück⸗ 
gezogen werden können. Sie und ihr Schilder⸗ 
haus ſtören dann nicht den Verkehr der Straße, 
wo dieſer ſehr lebhaft ſein ſollte, und ihr Dienſt 
kann hinter der Thür ebenſo, wahrſcheinlich noch 


genauer, ausgeübt werden als außerhalb derſelben. ſtellt, das Obſt hat durch 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


wünſcht, wenn dieſe Vorſchläge von betheiligter 
Seite eingehend erwogen würden. 
Die Meldung des „Standard“ aus 
Shanghai, wonach der kaiſerlich deutſche Geſandte 
in Peking abberufen worden ſein ſoll, wird von 
der „N. A. Z.“ als jedes Grundes entbehrend er⸗ 
klärt. Dieſelbe beruhe ebenſo auf freier Erfin⸗ 
dung, wie die jüngſte Nachricht der „Times“, daß 
Herr v. Brandt ſich im Gegenſatz zu ſeinen 
Kollegen in der bekannten Audienzfrage dahin ge⸗ 
äußert habe, „er ſei bereit, überall hinzugehen, 
wo die Chineſen es wünſchten“. Im Gegentheil 
habe Herr v. Brandt in ſeiner Eigenſchaft ale 
Doyen des diplomatiſchen Korps bei der chineſi⸗ 
ſchen Regierung ſowohl ſchriftlich wie mündlich 
eutſchieden den Standpunkt vertreten, daß der 
Empfang der fremden Vertreter nur in dem 
eigentlichen Palaſte ſtattfinden könne. Nur die 
eine Konzeſſion habe Herr v. Brandt mit Zu⸗ 
ſtimmung aller ſeiner Kollegen als möglich er⸗ 
achtet, daß nämlich der Empfang in dieſem Jahre 
noch in einer außerhalb des Palaſtes belegenen 
Halle ſtattfinde, ſofern die chineſiſche Regierung 
zugeſtehe, daß vom nächſten Jahre an der eigent⸗ 
liche Palaſt hierzu gewählt werde. Da dieſes 
Zugeſtändniß nicht zu erreichen war, hat in dieſem 
Jahre ein Neujahrsempfang der fremden Vertreter 
überhaupt nicht ſtattgefunden. 2 

Aus Thüringen, Z. Mai. Das Leben iſt voller 
Euttäuſchungen! Während der Herzog von Cum⸗ 
berland die Aushändigung der Einkünfte aus 
dem Welfenfonds damit quittirt, daß er einem 
braunſchweigiſchen Tiſchlermeiſter, der dereinſt 
einem Welfenverein vorzuſtehen die Ehre hatte, 
20,000 Mark zur Anlage einer Ernſt⸗Auguſt⸗ 
Straße spendet, widmet ſich die „großdeutſche“ 
Landeszeitung für das Fürſtenthum Reuß ä. L. 
dem Werke der Verſöhnungspolitik auf ähnliche 
Weiſe. Vor einigen Tagen iſt bekanntlich der 
königliche außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter am königlich ſächſiſchen, 
ſachſen⸗altenburgiſchen, anhaltiſchen und reußi⸗ 
ſchen (jüngere Linie) Hofe, Graf Dönhoff, in 
Greiz eingetroffen und hat Seiner Hochfürſtlichen 
Durchlaucht Heinrich XXII. ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreicht. Dieſe Thatſache erſchien 
als eine Beſtätigung der Behauptung, daß der 
im vorigen Monat am kaiſerlichen Hofe abge⸗ 
ſtattete Beſuch des Fürſten Reuß ä. L. ebenſo 
wie derjenige des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Strelitz eine politiſche Ausſthnung bedeute. Man 
muthmaßte, da Fürſt Heinrich XXII. vorher 
niemals in Berlin geweſen war, daß ſein Beſuch 
mit der Wendung in den Beziehungen zu dem 
Sohne des letzten Königs von Hannover zuſam⸗ 
menhänge, und ſchwelgte in dem Gedanken, daß 
nunmehr auch bezüglich der diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung das bundesfreundliche Verhältniß mit 
Reuß ä. L. in gleicher Form wie überall im 
Reiche hergeſtellt ſei. Aber was nützt mir der 
Mantel, wenn er nicht gerollt iſt! Die charakter⸗ 
feſte „Landeszeitung“ für das Fürſteuthum Reuß 
ä. L. ſcheint von all den angeführten Vorgängen 
nicht berührt zu ſein. Mehr als je ſpricht ſie 
von ihrem Liebingsthema, der „Revolution von 
oben“, d. h. den Ereigniſſen des Jahres 1866, 
die nun folgerichtig von der Revolulion von 


errgott von Roßbach und Dennewitz“ wieder 
as für immer bei ber erreichiſchen Armee 


ſchen“ Politik 8 
montanen Redner am Rhein werden ſich freuen, 
Nins ä. L. 

nd fo iſt 
Grafen Dönhoff in Brel 


Welfenfonds — 
Achten“, daß eine möglichſt 
Erledigung 
Zugleich bezeichnet das Blatt 


zen Ludwig, Prin Das 
rheiniſche und Pfälzer Lokalbahngeſez wurde 
unverändert angenommen, ebenſo das Milzbrand⸗ 


eſetz. Die Kammer ertheilte dem Präſidenten 
I für den Reſt der Tagung Urlaub, 
München, 6. Mai. (W. T. B.) Nach 


den hier eingegangenen amtlichen Berichten ift 
das Wintergetreide im ganzen Königreich Baiern 
durch die kalte Witterung im April im Wachs⸗ 
thum unbedeutend zurückgehalten. Die Sommer⸗ 
faaten find gut entwickelt, doch wird vielfach war⸗ 
mer Regen gewünſcht. Der Stand der Wieſen 
iſt gut, die Klee⸗ und Kartoffelfelder ſind gut be⸗ 
Froſt gelitten, die 


Sonnabend, 7. Mai 1892. 
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Wien, 6. Mai. 
Preſſe“ mittheilt, hat Fürſt Bismarck ein Tele⸗ 
gramm an das junge Brautpaar nach Fiume ge⸗ 
richtet, in welchem er den Verlobten ſeinen väter⸗ 
lichen Segen ertheilt und die Freude ausſpricht, 
daß er die junge zukünftige Schwiegertochter bald 
kennen leruen werde. 


Schweiz. 

Zur Befeſtigung von St. Maurice im oberen 
Rhonethale im Kanton Wallis wird geſchrieben: 
Der Vorſteher des Militärdepartements wird über 
die Befeſtigung des oberen Rhonethales nächſtens 
dem Bundesrath eine Vorlage machen. Die 
Bundesverſammlung, welche am 30. Mai zu⸗ 
ſammentritt, ſoll in die Lage verſetzt werden, ohne 
Verzug Beſchluß zu fallen. Die Befeſtigung 
wird proviſcriſch, d. h. „halb permanent“ ange 
legt. Man hat ſich an der Gotthardbefeſtigung 
überzeugen müſſen, daß die permanenten Befeſti⸗ 
gungen zu koſtſpielig find. Die Militärs ſchwank⸗ 
ten längere Zeit zwiſchen der Befeſtigung von 
St. Maurice und der von Martigny. Der 
neralſtab befürwortete die Befeſtigung von Mar⸗ 
tigny, die Landesvertheidigungs⸗Kommiſſion die⸗ 
jenige von St. Maurice. Dieſer letzteren Poſi⸗ 
tion gab auch der Leiter des ſchweizeriſchen Mi⸗ 
litärdepartements, Bundesrath Frey, von Anfang 
an den Vorzug. Generalſtab und Landesverthei⸗ 
digungs⸗Kommiſſion veritändigten ſich dann zu⸗ 
letzt dahin, es ſei die Befeſtigung beider Punkte 
in Ausſicht zu nehmen. Dieſer Vorſchlag, der 
die Streitfrage unentſchieden ließ, gefiel jedoch 
dem Vorſteher des Militärdepartements nicht, 
Bundesrath Frey, von mehreren Offizieren be⸗ 
gleitet, begab ſich deshalb perſönlich ins Wallis, 
um die Frage an Ort und Stelle zu prüfen. 
Er wurde in der Anſicht beſtärkt, man müſſe St. 
Maurice befeſtigen. Gegen die Befeſtigung von 
Martigny ſprechen namentlich finanzielle Gründe. 
Die Forts, wenn auch nur „halb permanent“ an⸗ 
gelegt, würden etwa 12 Millionen Franken koſten. 
St. Maurice (420 M.) iſt ein kleines, 1643 Ein⸗ 
wohner zählendes Städtchen. Es liegt in male⸗ 
riſcher Lage zwiſchen der Rhone und einer 
Felswand. Die Römer nannten den Ort 
Agaunum. 


Belgien, 

Brüſſel, 5. Mai. Der Lütticher Polizei iſt 
es geglückt, das ganze Anarchiſtenneſt auszuneh⸗ 
men. Die vor dem Hauſe des Herrn Wilmotte 
gefundenen Dyna mitpatronen waren mit Tapeten⸗ 
papier umhüllt. Der Tapetenfabrikant wurde 
ermittelt und da dieſe Tapetenſtücke Probe waren, 
konnte der Tapezierer, welcher ſie erhalten hatte, 
feſtgeſtellt werden. Dieſer Tapezierer war ein 
Anarchiſt; mehrere Verhaftete haben eingeſtanden, 
die letzten drei Dynamitanſchläge verübt zu haben. 
Großes Aufſehen ruft die Verhaftung des In⸗ 
duſtriellen Matthyſen, eines Klerikalen reinſten 
Waſſers, in Jemeppe hervor; er hat Anarchiſten 
und geſtohlene Sprengſtoffe bei ſich beherbergt 
und Tag für Tag den Anarchiſten den für die 
Dynamitanſchläge erforderlichen Sprengſtoff ge⸗ 
liefert. Das belgiſche Strafgeſetzbuch ſetzt für 
derartige Anſchläge 15 bis 20 Jahre Zuchthaus 
und, falls fie Nachts verübt worden, lebensläng⸗ 
liche Zuchthausſtrafe feſt. 

flel, 6. Mai. (W. T. B.) Die Mi⸗ 
lizklaſſen von 1887 und 1888, welche anläßlich 
der am 1. Mai zu erwartenden Kundgebungen 
eingezogen waren, werden auf einen Monat ent⸗ 
laſſen und fpäter einige Tage vor den Wahlen 
zur konſtituirenden Verſammlung wieder einberu- 
fen werden. 


Frankreich. 


Ein unwillkürliches, aber um ſo bemerkens⸗ 
wertheres Geſtändniß läßt ſich die „Petite Preſſe“ 
in einem gegen die „Straßburger Poſt“ gerich⸗ 
teten Angriffe entſchlüpfen. Sie wirft dieſem 
Blatte alle möglichen Verbrechen vor, weil es 
verlangt haben ſoll, die franzöſiſche Regierung 
müſſe ein Kapital von 55 Millionen herausgeben, 
welches ein gewiſſer Thierry in Frankreich hinter⸗ 
laſſen habe. Die „Straßburger Poſt“ nimmt 
mit größter Unverfrorenheit ſo zetert das 
Pariſer Blatt — dieſes Vermögen für annektirte 
Elſäſſer in Anſpruch; ſie verlangt, Frankreich 
ſolle ſich dieſes Schatzes entäußern; ſie droht 
ſogar mit diplomatiſchen Verwicklungen. Darauf 
antwortet die „Straßburger Poſt“: 

„Die „Petite Preſſe“ irrt ſich: wir baben 
von alledem, was uns da zugeſchrieben wird, kein 
Sterbenswörtchen geſagt. Indeſſen erwähnen wir 
den Vorfall nicht etwa deshalb, um uns gegen 
einen Angriff der „Petite Preſſe“ zu vertheidigen. 
Wir betonen nur, wie einleuchtend es ſich wieder 
in dieſem wie in zahlreichen andern Fällen zeigt, 
daß die franzöſiſche Preſſe, ſobald es ſich um 
materielle Intereſſen handelt, den annektirten El⸗ 
ſäſſer erbarmungslos ins deutſche Lager ver⸗ 
weiſt. Nur wenn es gilt, etwas Chauvinismus 
zu treiben, dann iſt er nach wie vor .. . frere 
el — Francais.“ 

is, 6. Mai. (W. T. B.) Von Oberſt 
Humbert iſt ein Telegramm eingegangen, dem 
zufolge Lieutenant Huillard bei Aufſtänden in der 
Nähe von Suba, fünfzig Kilometer ſüdlich von 
Segu, getödtet worden ſei. Kapitän Briquelot 
ſei dahin abgegangen und habe mit ſeiner Mann⸗ 
ſchaft die Aufſtändiſchen in drei Gefechten zer: 
firent. Auf franzöſiſcher Seite freien fünf Ein⸗ 
geborene getödtet und 32, gleichfalls Eingeborene, 
verwundet worden. Kapitän Briquelot, Lieute⸗ 
nant Poitevin und der Schiffsfähnrich Deffaux 
hätten leichte Verwundungen davongetragen. 
Briquelot ſei nach Segu zurückgekehrt. 

3 6. Mai. (W. T. B.) Das 
Sendſchreiben des Papſtes an die franzöſiſche 
Geiſtlichteit iſt an die ſechs fr anzöſiſchen Kardi⸗ 
näle gerichtet. Es wiederholt kurz die Haupt⸗ 
punkte der letzten Eucyklika und tadelt energiſch 
diejenigen Konſervativen, welche, wenn auch im 
Glauben der Religion zu dienen, auf Grund 


Auch die Mauern eines Zuchthauſes laſſen ſich] Hopfenſtöcke find geſund; die Weinberge zeigen ihrer perſönlichen Anſchauung oder um politiſcher 


gewöhnlich von innen leichter bewachen als von 
außen. 5) Feſtungswerke endlich ſollte man ge- 
en Unbefugte nicht durch Poſten, ſondern durch 

arrieren und ſonſtigen Abſchluß ſchützen. Zur 


vorläufig geringe Ausſichten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 6. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer 


Parteizwecke willen die nothwendige Einigkeit 
aller Katholiken ſtören und das öffentliche Wohl 
intanſetzen. Die Encyllifa du de nicht zweierlei 

eutung, ihr Sinn ſei: Man müſſe die Repu⸗ 


Kontrolle des Zuſtandes der Werke und Verhütung empfing heute den Abſchtedsbeſuch des Großher⸗ blit . —.— Hintergedanken mit voll⸗ 
v 


von äußeren Beſchädigungen ſind Wallaufſeher 
und Wallpatrouilleure da. Poſten auf den Feſtungs⸗ 


werken dürften nur unmittelbar an der Reichs⸗ 
grenze erforderlich bleiben. . 


gs von Lupemburg, fuhr ſpäter bei deſſen kommenſter 


ichkeit anerkennen und ihr als 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


daß der Reichsrath iheprojekt rundweg 
ablehnte, und dieſes Reſultat übte auf den durch 
Ueberanſtrengung ſehr erregten Finanzminiſter 
die bekannte unheilvolle Wirkung. — Bekanntlich 
iſt Geheimrath Thörner zum interimiſtiſchen Lei⸗ 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Wie die „Neue Freie ſchreiben ſchließt mit einem Proteſt gegen die 


Freiheitsberaubung, welche der päpſtliche Stuhl 
in Italien erleiden müſſe. — Entgegen der frühe⸗ 
ren Meldung iſt in dem Schreiben von den Wahl⸗ 
katechismen nicht die Rede. 


Italien. 
Rom, 6. Mai. (W. T. B.) Der König 
hatte heute Beſprechungen mit den Präftdenten 
des Senats und der Kammer. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 6. Mai. (W. T. B.) Of⸗ 
fiziell wird erklärt, daß alle ungünſtigen Gerüchte 
über den Geſundheitszuſtand des Großfürſten 
Georg vollſtändig grundlos ſeien. Eine heute di⸗ 
rekt von dem Großfürsten eingegangene Depeſche 
—— ausdrücklich, daß der Zuſtand des Prinzen 
beſonders zufriedenſtellend ſei. 

Der Reichstag iſt heute eröffnet worden. 
Im Landsthing und im Folkething wurden die 
bisherigen Präſidenten wiedergewählt. 


Ruß land. 


Der nichtſtändige Petersburger Berichterſtat⸗ 
ter der „Politiſchen Korreſpondenz“ ſchreibt über 
den Geſundheitszuſtand des Finanzminiſters 
Wyſchnegradski was folgt: 

„Die letzten Nachrichten über den Geſund⸗ 


dungen dagegen erheben, ſeine in Stockholm ver⸗ 
heirathete Tochter zu beſuchen, ſodann zu kurzem 
Aufenthalte nach Petersburg zurückzukehren und von 
dort auf ſein an der Moskauer Eiſenbahn gelege⸗ 
nes Landgut Torbino zu gehen, wo er ſich vor⸗ 
ausſichtlich den ganzen Sommer aufhalten wird. 
Während dieſer Zeit will Herr Wyſchnegradski, 
wie ſein Geſundheitszuſtand ihm dies geſtatten 
wird, ein bis zwei Mal wöchentlich nach der 

auptſtadt kommen, um mit dem ſtellvertretenden 

bef des Finanzreſſorts und mit den Abtheilungs⸗ 
chefs zu konferiren. Aus guter Quelle wird ver⸗ 
ſichert, daß die unmittelbare Veranlaſſung zu dem 


gefährlichen Nervenanfall des Miniſters die war, 


daß er in blos drei Tagen, mit Aufgebot ſeiner 


ganzen Energie, ein neues Anleiheprojekt bis in 
die kleinſten Details ausgearbeitet hatte und das⸗ 
ſelbe dem Reichsrathe zur Genehmigung unter⸗ 
breitete. Dort aber ſprach ſich der Miniſter des 
Innern, Durnowo, mit außerordentlicher Schärfe 
gegen das Projekt des Finanzminiſters aus, 
indem er geltend machte, daß die Emiſſion 
einer neuen Anleihe im Auslande den ungünſtig⸗ 
ſten Eindruck hervorrufen und beſtimmt als ein 
kriegeriſches Symptom gedeutet werden würde. 
Man würde allgemein ſagen, daß Rußland durch 
die vielen Anleihen Geld für Kriegszwecke anzu ⸗ 
ſammeln wünſche, und Niemand könne voraus⸗ 
ſehen, wohin eine ſolche Stimmung führen wird. 


Dieſe Stellungnahme Durnowo's hatte zur Folge, 
das Anlei jekt 


ter des Finanzminiſteriums ernannt worden; 
demſelben wurde das Recht der direkten Bericht⸗ 
erſtattung an den Kaiſer zugeſtanden; gleichzeitig 
wurde er jedoch angewieſen, in allen ſchwierigen 
Angelegenheiten zuerſt das Gutachten des früheren 
Finanzminiſters, Mitglied des Reichsrathes, Abaſa, 


einzuholen.“ 

Petersburg, 6. Mai. (W. T. B.) Ueber 
die in den letzten Tagen ſtattgehabte Aufnahme 
der Getreidevorräthe an den Hauptmärkten im 
Innern des Landes ſowie an den Hafenplätzen 
liegen nunmehr die telegraphiſchen Berichte vor. 
Danach haben die Getreidevorräthe ſeit Neujahr 
eher zu⸗ als abgenommen. Der für die 

olksverpflegung ſei vollſtändig geſichert, außer ⸗ 
dem ſei ein namhaftes Getreide⸗Exportmaterial, 
insbeſondere an Weizen, vorhanden. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 7. Mai. Die aus Anlaß der 
Anweſenheit des Kaiſerpaares nöthig wer⸗ 
denden Straßenſperrungen ſind bereits von dem 
Herrn Polizei⸗Direktor in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſetzt worden: 
1. Am 13. d. M., von 4 Uhr Nachmittags 
ab bis zur Aufhebung der polizeilichen Abſper⸗ 
rungsmaßregeln werden geſperrt: 


a. Für Fuhrwerk, Reiter und 
Fußgänger: 

Der Platz vor dem Perſonenbahnhofe, die 
dritte Oderbrücke, die Fahrbahn der Straßen 
zwiſchen Poſt und Rathhaus und der grünen 
Schanze von Charlottenſtraße bis Lindenſtraße, 
ferner die Promenadeuwege am Paradeplatz und 
am Königsplatz, die Fahrbahnen am Königsplatz 
vom Königsthor bis große Ritterſtraße und die 
Fahrbahn der großen Ritterſtraße. Während der 
Sperrung des Platzes vor dem Perſonenbahnhofe 
geht der geſammte öffentliche Verkehr aus dem 
Innern der Stadt nach der Oberwiek und nach 
dem Perſonenbahnhofe und umgekehrt durch die 
Straße am niederen Bollwerk. 


b. Nur für Fuhrwerk und Reiter: 

Die Fahrbahnen zu beiden Seiten der 
Schmuckanl igen am Paradeplatz und am Königs⸗ 
platz, ſowie diejenigen Querſtraßen, welche, und 
ſoweit ſie die abgeſperrten Straßen durchſchnei⸗ 
den oder in dieſelben münden. Jedoch werden 
die Kreuzungspunkte am Berlinerthor 
und am Königsthor für den Verkehr von 
Oſten nach Weſten, bezw. von Süden nach Nor⸗ 


den und umgekehrt nach Möglichkeit freigehalten 


werden. 


2. Die zur Spalierbildung zugelaſſenen Körper⸗ 


ſchaften dürfen bei Vermeidung der Ausſchließung 
und Fortweiſung leine beliebigen Plätze einneh⸗ 


tel zur Abſchiedsviſite vor und ließ, da der der von Gott gegebenen Staatsform unterthan men, ſondern müſſen die ihnen dieſſeits 
ſein. Eine Stelle des Sendſchreibens ſpricht von durch die Ordner ꝛc. . 


0 * 
Fete abweſend war, ſeine Karte zurück. 
Abgeordnetenhaus. 


Offenbar würden hiermit die Beläſtigungen Gruppe gehörende Abgeordnete Schleſinger und 


Der zur antifemitifchen den beklagenswerthen Vorfällen der jüngſten Zeit, 


womit auf die anarchiſtiſchen Attentate hinge⸗ 


Standplätze bis ſpäte 
Ankunft Sr. Majeſtät des 
deutet wird, und ſchildert dieſe als Folgen der habe 


2 Stunde vor 
iſers eingenommen 


— 


Fi 


für das Publikum eben fo vermindert werden, Genoſſen beantragten eine Reſolution gegen die ( u. ö 
wie die Hinderniſſe für die geregelte militäriſche Einführung der Goldwährung und für Amortiſi⸗ Beſtrebungen, welche auf die Entchriſtlichung Dieſelben dürfen in geſchloſſenen Abtheilun⸗ 
Ausbildung der Truppen. Es wäre deshalb er⸗ rung der Staatsſchulden. Frankreichs zurückzuführen ſeien. Das Send gen mit Fahnen und Muſik an⸗ und abmarſchiren, 


ſtändig jene Mittheilungen geweſen fein mögen, 
dieſer Zweck im vollſten Maße erreicht worden. 


5 0 n g its berückſichtigt finden, die erſt den] für feine Butter heute wiede 2 Mark her⸗ } 
17 müſſen aber ihre Sammelplätze außerhalb der dem Jubilar nicht angenehm fein dürfte“. Durchſ bereits ber gt zu finden, di ute vum ark her Bank weſen. 

1 an Sehunfamerte willen, haben auch die dieſen Brief fühlte ſich Herr Dreios beleidigt letzten Wochen angehören, 3. B. das Geſetz über aufgeſetzt. a London, 5. Mi. Bankausweis. 

3 eſiſtraße zum An- und Abmarſch nur ſoweit zu und ftellte egen ſämmtliche Unterzeichner Straf den Belagerungszuſtand in Elſaß Lothringen, Landbutter blieb ebenfalls noch knapp und im Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,023,000, Abnahme 

12 denutzen, wie dies zur Erreichung der Standplätze antrag. In der ee a En ober 906 ene 205 rd ER un u ee . 241,000. 8 

ä h A ſtellt, daß das Verhältn wiſchen Herr wie „Berufsvereine“. a t- } 1 Pro n fran el; € i ROT Bu 

1 1 re gi 5 5 und en ſemmllichn Kollegen das halten die Stichworte dieſes Bandes, die lin bezahlte Abrechnungspreiſe ſind: (Alles per N Sterl. 25,907,000, Zu 


N 


2 


* 


eee 


darf erſt angetreten werden, 
Gefolge der Majeſtäten vorüber iſt. 

3. In den Schloßhof und Münzhof finden 
ür die Dauer des Aufenthalts Sr. Majeſtät des 
aiſers hierſelbſt nur ſolche Perſonen Einlaß, 

welche mit borichriftsmäßigen Einlaßkarten ver⸗ 
ſehen find oder ſich den dort ſtationirten Polizei⸗ 
deamten gegenüber glaubhaft darüber auszuweiſen 
vermögen, daß ſie im königlichen Schloſſe ge⸗ 
ſchäftlich zu thun haben. Offiziere und böbere 
Beamte in Uniform bedilrfen keiner Einlaßkarte. 

4. Alle Fuhrwerke, welche während der vor⸗ 

bezeichneten Zeit Perſonen nach oder von dem 


denkbar ungünſtigſte ſei und daß die Theilnahme 
deſſelben in keinem Falle zur Erhöhung der feſt⸗ 
lichen Stimmung bei dem Abſchiedseſſen beige⸗ 
tragen hätte. Der Gerichtshof erkannte auf 
Freiſprechung, indem ausgeführt wurde, daß das 
Schreiben zwar zweifellos eine Kränkung des 
Klägers enthalte, daß ſich die angeklagten Kollegen 
deſſelben jedoch in der Wahrung berechtigter 
Intereſſen befunden hätten, denn es hätte ihnen 
kein anderes Mittel zu Gebote geſtanden, um den 
allſeits Unbeliebten zum Fernbleiben von der Feſt⸗ 
tafel zu veranlaſſen. Die Koſten des Prozeſſes 


wohl über; 6000 betragen, erſchöpfende Dar⸗ 
ſtellungen des Wiſſenswerthen; man vergleiche 
die Artikel Berlin, Banken, Beſitz, Bakterien, 
Bahnhöfe, Bautaxe, Baumwolle, Bier, wie wir 
ſie gerade herausgreifen. Die Biographien ſind 
augenſcheinlich von den Lebenden ſelbſt durchge⸗ 
ſehen. Nach dem Artikel Beuſt ſind wir geſpannt 
auf den Artikel Bismarck, der leider noch nicht 
in dieſem Bande enthalten iſt. 

Was die unübertroffene Eleganz der äußeren 
Ausſtattung des Werks betrifft, ſo haben wir 
unſerm Urtheil über den erſten Band nichts hin⸗ 


50 Kilo) für ſeine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 108 —111, Ha 105—107, IIIa 102104, 
abfallende 95—101 Mark. 

Landbutter: pommerſche 92—95, Netz⸗ 
brucher 89—91, preußiſche und Littauer 91— 93, 
polniſche 90-92, bun aide 85—87, ſchleſiſche 91 
bis 93, baieriſche Senn —,—, bai 
Land⸗ 87—93 Mark. NY 

Bremen, 6. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


. Pfd. Sterl. 24,480,000, Abnahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 27,445,000, Zunahme 
646,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,881,000, 
unahme 1,245,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,979,000, 
Abnahme 914,000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 13,749,000, Abnahme 
355,000 


„000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,256,000, 
unverändert. 


b königlichen Schloſſe befördern, haben zur Anfahrt wurden dem Lehrer Drews auferlegt. uzufügen. Ueberrajchend iſt wieder die Fülle Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu Bafüin 
3 die 5 5 Käte tene und 5 Portal 5 der * Der Buchhalter Louis Schult, in einer deren Karten, Pläne und intereſſanter Abbil⸗ Faßzollfrei. Geſchäftslos. Loko 5,80 Br. Baum⸗ 5 41½ = 42% 5 = Be) Pafjiven 
* Schloßkirche, dagegen zur Abfahrt ausſchließlichf bieſigen Oelraffinerie beſchäftigt geweſen, iſt dungen auf 59 Tafeln, zu denen noch 222 Text- wolle höher. . Clearingbeufe⸗Umſatg 137 Mill., gegen die eut⸗ 
. nur das Portal bei der Schloßwache an der wegen Verdachts des Meineides geſtern bilder kommen. Die bunten Tafeln ſind ein her⸗ Wien, 6. Mai. Getreidemarkt. ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
9 Pelzerſtraße zu benutzen. Nachmittag verhaftet worden. vorragender Schmuck. [67] [Weizen per Frühjahr 9,34 G., 9,37 B., per f 


Das vom Münzbofe nach der Pelzerſtraße 
führende Portal iſt für den Verkehr geſperrt. 

5. Zu der Galavorſtellung im Stadttheater, 
zu den Feſtlichkeiten im 3 an de 
Kurfürſtenſtraße und dem General-⸗Landſchafts⸗ 
gebäude am Parodeplatz oder aus ſonſtigem äyn⸗ 
lichen Anlaß, ſowie bei der Abreiſe Ihrer Ma⸗ 
83 werden die betreffenden Straßentheile, 
oweit dies erforderlich ſein wird, in ähnlicher 
Art, wie unter 1a und b angegeben, abgeſperrt 
und der öffentliche Verkehr durch Nebenſtraßen 
gewieſen werden. 

Zu der Galavorſtellung im Stadttheater 
erfolgt die Anfahrt der Wagen vor Beginn 


der Vorſtellung vor dem Haupteingange von ſüd⸗ 


licher nach nördlicher Richtung, die Abfahrt 
nach der Vorſtellung von nördlicher nach ſüdlicher 


— Im Bellevue⸗Theater . morgigen 
Sonntag eine Novität „Ehrbare Mädchen“, ein 
Schauſpiel des italieniſchen Dichters Marco Praga, 
zur Aufführung, mit hervorragenden Rollen find 
darin die Damen Frls. Bruck, Kroſchar und 
Swoboda und die Herren Teuſcher, 
Gräbert, Domann, Werthmann und 
Moritz betraut. 

— In dem Zentralhallen⸗Theater tritt am 
morgigen Sonntag der Direktor des Hamburger 
plattdeutſchen Enſemble, Herr M Stein, zum 
erſten Male perſönlich auf und zwar in einer 
von ihm bearbeiteten PR Operette 
„De Spuk in de Windmöhl“ oder „Luſtiges 
Burſchenleben vor 50 Jahren“. Außerdem ge⸗ 
langt noch ein luſtiger Einakter „Der Makler 
von Kirchhoff“ zur Aufführung. 


„Phyfik und Chemie. Eine gemeinver⸗ 
ſtändliche Darſtellung der phyſikaliſchen und 
chemiſchen Erſcheinungen in ihren Beziehungen 
zum praktiſchen Leben. Von Dr. A. Ritter von 
Urbanitzty und Dr. S. Zeiſel. Mit zahlreichen 
Illuſtrationen. In 36 Lieferungen à 30 Kreuzer 
Verlag, Wien. 

Das nunmehr dollſtändig und abgeſchloſſen 
vorliegende Werk, beſtimmt zur Belehrung der 
mitten im Leben ſtehenden Leſer, ſoll dieſen er⸗ 
möglichen, ſich ſowohl über die zahlreichen phyſi⸗ 
kaliſchen und chemiſchen Erſcheinungen und Pro 
zeſſe, welche fo zahlreich in gewerblicher Thätig- 
keit oder häuslicher Anwendung vorkommen, zu 
orientiren, als auch über Urſache und Zuſammen⸗ 
hang Aufklärung geben. Um dieſer doppelten 


Pf. = 70 Cts. = 30 Kop. A. Hartlebens 5 


Herbſt 8,56 G., 8,59 B. Roggen per Früh⸗ 
jahr 9,38 G., 9,43 B., per Perbſt 7,81 G, 
7,84 B. Mais per Mai⸗Juni 5,32 G., 5,35 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,56 G., 5,59 B. Hafer per 
Fug 5% G., 5,95 B., per Herbſt 5,93 


Weit, 6. Mai, 
roduktenmarkt. 
per Frühjahr —,.— G., —,— 
Juni 8,92 G., 8,94 B., per Her 8 
G., 8,37 B., Hafer per Mai⸗Juni 5,57 G., 
5,60 B., per Herbſt 5,45 G., 5,50 B. Neu⸗ 
mais per Mai⸗Juni 5,08 G., 5,10 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,91 G., 4,93 Br. Kohl⸗ 
raps 12,10 G., 12,20 B. — Wetter: Bewölkt. 

Amſterdam, 6. Mai Java-Kaffee 
good ordinary 51.00. 


= Vormittags 11 Uhr. 
Weizen lolo eigne 


1 Million. 


Verſicherungsweſen. 

(Deutſchland, Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Berlin.) Dem der General ⸗Verſammlung 
vom 25. April cr. vorgelegten Geſchäftsberichte 
entnehmen wir, daß die Geſellſchaft ſich fortlau 
fend günſtig entwickelt. 12,797 Anträge über 
eine Geſammtverſicherungsſumme von 10,651,300 
Mark lagen zur Bearbeitung vor, wovon 
11,566 Anträge über 8,580,900 Mark Verſiche⸗ 
rungsſumme angenommen werden konnten. Der 
Verſicherungsbeſtand beläuft ſich Ende 1891 auf 
27,292 Policen mit 15,560,950 Mark Verſiche⸗ 
rungsſumme gegen 20,411 Policen mit 9,463,150 
Mark Verſicherungsſumme Ende 1890, iſt alſo 
um 6881 Policen mit 6,097,800 Mart Verſiche⸗ 


Richtung. Aufſtellung der Wagen auf der — In dieſer Woche iſt eine hochintereſſante Aufgabe, dem wiſſenſchaftlichen Intereſſe und Amſterdam, 6. Mai, Nachmittags. 8 
Straße weftlich des Bezirks⸗Kommando-Gebäudes Serie von der ſächfiſchen Schweiz im dem praktiſchen Bedürin J zu entſprechen, it Dancaztun 55,75. Aae 9 Nac Veen nn 
und am Königsthor. Kaiſer⸗Panorama am Königsthor ausgeſtellt. eine möglichſt innige Verſchmelzung des wiſſen⸗ A m am, 6. Mai, Nachmittags Ausgaben bat die Geſellſchaft einen Ueberſchuß 


7. Die Anfahrt zum General-Laudſchafts⸗ 
Gebäude erfolgt auf der weſtlichen Fahrbahn 
des Paradeplatzes von der Bismarckſtraße aus, 
die Abfahrt nach beendigter Feſtlichkeit auf 
derſelben Fahrbahn von der Greifenſtraße aus 
nach der Bismarckſtraße zu. 

Die Wagen zum Abholen der Gäſte ſtellen 
ſich auf der Greifenſtraße auf. 

8. Der Straßenbahnbetrieb wird im Allge⸗ 
meinen nicht unterbrochen, jedoch haben die 
Straßenbahnwagen beim Herannahen der kaiſer⸗ 
en rechtzeitig an geeigneter Stelle 
zu halten. 

9. Bei allen ſonſtigen ſtärkeren Verkehrs⸗ 
anſammlungen, namentlich bei der Illumination 
u. dergl. haben ſämmtliche in den Straßen ver⸗ 
kehrende Fuhrwerke ſtets die rechte Seite der 
Straßen und die Fußgänger den auf der rechten 
Seite belegenen Bürgerſteig inne zu halten. 
Stehenbleiben der Fußgänger und Stillhalten der 
Fuhrwerke iſt bei ſolchen Gelegenheiten nicht ge⸗ 


— In Jatznick iſt am 27. April eine mit 
der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt 
eröffuet worden. 

— Eine während ihres ganzen Verlaufes 
auch in unſerer Gegend ſichtbare Mond⸗ 
finſterniß findet in der Nacht vom 11. zum 
12. Mai ſtatt. Die Verfinſterung wird eine 
nahezu totale ſein, denn wenn ſie ih ren Höhe⸗ 
punkt erreicht hat, wird % „ von dem Durch⸗ 
meſſer der Mondſcheibe bedeckt ſein und nur eine 
fo ſchmale Lichtſichel am SSW.⸗Rande des Mon⸗ 
des übrig bleiben, daß die Lichtabnahme auf der 
Erde ſtark zu bemerken iſt. Zwei Minuten vor 
10 Uhr Abends wird die Mondfinſterniß ihren 
Anfang nehmen und 1 Uhr 25 Minuten nach 
Mitternacht ihr Ende erreichen, während die 
größte Verfinſterung in der Zeitmitte, nämlich 
um 11 Uhr 41 Minuten ſtatifindet. Die erſte 
Spur des Erdſchattens iſt beim Ringgebirge 
Olbers, alſo wenig nördlich vom Oſtpunkte des 


ſchaftlichen Theiles mit dem praktiſchen au⸗ 
geſtrebt. 

Das vorliegende Werk ſoll aber auch 
Nachſchlagebuch Verwendung finden können, 
ermöglichen, daß der Leſer ſich von 
Raths erholen kann. 
dieſen Zweck ſelbſt mit Hülfe eines ausführ⸗ 
lichen Inhaltsverzeichniſſes umſtändlich und zeit⸗ 
raubend iſt, raſch das Gewünſchte zu finden, jo 
wurden noch ſorgfältig gearbeitete Namen- und 
Sachregiſter beigefügt. 8 

Die elegante Ausſtattung, ſowie die zahl⸗ 
reichen guten Illuſtrationen tragen gleichfalls bei, 
den Werth des Werkes zu erhöhen. (691 


Vermiſchte Nachrichten. 
Tilſit, 5. Mai. Durch den Scharfrichter 
Reindel iſt hier eine Doppelhinrichtung vollzogen 
worden, und zwar an dem Losmann Erdmann 
Kneckties und dem Beſitzer Gottfried Schapals, 


als[ Roggen loko geſchäftsl., do. 
HL bete 2790, ber Da 

Fall zu Fall — o 27,00, per Mai —,—, per 

a es mit Rückſicht auf beruf 20,87 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Mai 205,00, per November —,—. — 
auf Termine 
Mat 186,00, per Oktober 166,00. 


b Feuer ff. Nee wü. dee 
mar en fe ggen ruhig. er 
ſchwach. Gerſte unbeledt. 
Antwerpen, 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
15 Miunten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Rafftnirtes, Type weiß loko 13 / bez. 
u. B. per Mai 13 B., per Juni 13/ B., 
per September⸗Dezember 13 / B. Ruhig. 
Paris, 6. Mai. Getreidemarkt. 


„Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Mai 55,50, 


per Juni 56,00, per Juli⸗Auguſt 56,75, per 
September⸗Dezember 57,75. — Mehl ſteig., 
per Mai 52,60, per Juni 53,10, per Juli⸗ 
— 0 53,80, per September⸗Dezember 54,80. 
— piritus beh., per Mai 47,50, per 
Juni 47,25, per Juli⸗Auguſt 47,00, per Sep⸗ 


von 46,421 Mark 51 Pf. erzielt, von dem nach 
diverſen Abſchreibungen 39,000 Mark zur ſtatu⸗ 
tariſchen Vertheilung gelangen. Das Dividenden⸗ 
Konto weiſt einen Betrag von 15,368 Mark 23 
Pfg. nach und ermöglicht die Vertheilung einer 
Dividende in bisheriger Höhe; die älteſten Ver⸗ 
ſicherten erhalten bereits 18 Prozeut. Alles in 
allem iſt alſo das Geſchäftsergebuiß der „Deutſch⸗ 
land“ im Jahre 1891 als ein äußerſt befriedi⸗ 
gendes zu bezeichnen! 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Wien, 7. Mai. Heute Nacht um 12 Uhr 
iſt der Streik der Fiaker⸗ und Einſpänner⸗ 
Kutſcher thalſächlich ausgebrochen. Derſelbe gilt 
jedoch allgemein als ausſichtslos. Die Bevölke⸗ 
rung betrachtet den Streik als muthwillig und 
unberechtigt. 


BAM, Monbrandes zu beobachten, während ber letzte beide aus Eiſtrawiſchken, Kreiſes Tilſit, erfierer Lüttich, 6. Mai. A 
Er 5 Ban en ; 3 . 6. . uf der Schwelle des 
eüdfichtenelre — . 0 publikum en Nate mm Wepa 5 im Ming) kürze eien des im Dezember 1859 am dem Alfiger 1 — Da, Nachmittags. No v 20 Ya wo ſchon am Sonntag eine 
g nehmen genen das Publikum 1 — ord⸗ und Weſtpunkt beim Ringgebirge Michael Gintaut von daſelbſt verübten Mordes, n Be Ä 
zur Pflicht gemacht. Gleichzeitig find diefelbeu | Merkur verläßt. zucker (Schlußbericht) feſt, 88 / ſloko Exploſion erfolgte, wurden heute Patronen mit 


aber auch angewieſen worden, die obigen An⸗ 
ordnungen mit Nachdruck und Eutſchiedenheit zur 
Durchführung zu bringen. Das Publikum wirt 


behaur tete, er ſei derjenige, der ſich von denſelben 
zurückzieye. Um die Art und Weiſe zu beleuchten, 


tretern des Standesbeamten ernannt. 5 
= pft 8 Herr ſeine ie zu > — London. Wetter: ſchön. to 1550 10 2 5 - RE ohzucker 16 25 — i 
a en ra er a lote 12,25, ruhig. * 8 in flüchtiger bulgariſcher Offizier, welche 
der Aer d dab ki er Fi Dee Aus den Provinzen. Berlin, 7. Mai. Schluß⸗Kourſe. 45 Kunden, Me ‚Dal, Eyiti-Rupfer|,, übliche Bufarefter 8 Peer 255 | 
renz hielt derſelbe eine Anſprache, in welcher er RFT 75, per onat 46,12. b 
an feine Kollegen die Frage ri chtete, ob er zu Blu en, 5 key a en ing ve 1 en an Kenn Tan, ; 1255 Glasgow, 6. Mai, 5 Rob 8 le er ei verhaftet worden. 
Menſchen ſpreche oder etwa zu der Gattung Maurerge ellen Roſſow daſelbſt erſtochen hat, war ne vn En 2 N ale elſen eg Mixed > ers war⸗ ſind bei ihm kompromittirende Schriften ge⸗ 
Thiere, welche wegen ihres Fleiſches und ihrer nach der Tyat flüchtig geworden, in Rothemühl Nalteniſche Mente 89,10 denen 81 00 rants 40 Sh. 11 d. Käufer, 41 Sh. Verkäufer. fanden worden. 
Boriten bei den Maſſen zwar belicht, wegen iſt derſelbe jedoch am Mittwoch Morgen bei ſei⸗ u 2 „ 2250 ee ee en Liverpool, 6. Mai. Getreidemarkt. Newyork, 7. Mai. Die katholiſche Mi⸗ 
nee e . , Die in ber an 
find. Was die Beletdigungsklage betrifft, fo bes 1 1 5 Sir Din 0 8 0 pr Keren 20 eee, 6180 „union“; Gebet dem. 12 Mewhort, 6. Mai, Vorm. Petro⸗ ſtoßenden Schule gerade anweſenden 140 Kinder 
0 U: 3 rasburg eingeliefert. oſſo Ruff Boden⸗Eredit 4½% 97,90 | Produkte 116 10 kourſ Pipe lin tift⸗ konnten noch gerettet werden. 

n det ſich dieſelbe au folgenden Vorfa ‘ m drei Meſſerſtiche in den Rücken beigebracht, von do. to. von 1 9450 Ulti 5 leum. (Aufangs e.) e cer 
Den v. J. ſchied der in Grabow in weiten welchem einer dem Anfchein nach die Lunge ge⸗ Werllan. 6% @oldeente 8284 |. e 5100 Gates, per Juni 57,50. Weizen per Juli Zu Treutau (Kanda) brannten in Folge 
reifen bochverebrte Lebrer Bars nach mehr = troffen hat. Auf Bauer deſg 31640 Berliner a 10000 92,50. 6 4. Wechſe 9 einer Dynamit ⸗Exploſton ein großes Getreide 
bOjäbriger Amtsthätigteit aus dem Dienſt un Wolgaft, 6. Mai. Hierſelbſt hat ſich ein de de men 115,50 Oeſterr. Credit 169 1 Mai. echſel auf Magin und 20 Wohnhäufer nieder. Durch bie 


feine Kollegen wollten dieſe Gelegenheit nicht 


— Die Schützen⸗Kompagnie in Wollin 
feiert ihr 300 jähriges Beſtehen am 7. 
bis 9. Juni. Auch ſind es dann 75 Jahre, da 


ſpektor Wiegleb in Rottmannshagen zu Stellver⸗ 


Gaſtwirthes⸗Verein gebildet, zu deſſen 


letzterer wegen Anſtiftung zu dieſer That. 


ark. 
Petroleum per Mai 21,90 Mark. 


ationl - vp. red. 
Oeſellſchaſt —— 4 


Dynamite⸗ 141 10 4 
Bochumer Gußſtahlſabrik us 00 
10.10 


36,25—36,50. Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 
ver 100 Kilogramm per Mai 36,75, per Juni 
37,00, ver Juli⸗Auguſt 37,37½, per Oltober⸗ 


Weizenladung angeboten. — Wetter: Kalt. 
London, 6. Mai. 95%, Javazu ger 


86%. etroleum in N 
e 6,05, rohes (Marke 


komprimirtem Pulver gefunden. Heute Abend 
wurde ein gewiſſer Fonteyn verhaftet, welcher 


Ruhe und 
Ordnung aller größeren, Städte des Orients ge» 


Parters) | Erplofion find viele Perſonen verletzt worden. 


vorübergehen laſſen, ohne auch ihrerſeits dem 0 Laurabütte 

Scheidenden einen Beweis ihrer Liebe und Ver⸗ 3 82 8 8 8 be, 5600 100 2 da Debm-Oeſelſc. Iren 5,85. (ine certif, per Mai — D. Die große Schlächterei von Schwarzſchild 

ehrung zu geben und jie veranſtalteten ein Ab⸗ F. Ai. Enten e 10100 een e 1 86.50 57, C. Mehl 3 D. 40 C. 5 rege und Salzberger iſt vollſtändig niedergebrannt. 
Rohrer's Saal ſtattfand. Ende September ' Steit Maſchinenb.⸗Anſt. We | Weizen per Mai — D. 91 C., per Jun 

fand eine Lehrer⸗Konferenz ſtatt, in welcher über Kunſt und Literatur. beam. Ie 11000 0 mainzerbabu 15,1 — D. 91 C., per Juli — D. 910% C. Ge- über eine Million Dollars betragen. 

eine von der könuigl. Regierung angeordnete Die neueſte Ausgabe von Brockhaus Ron⸗ er 2 2 — treid ef racht 3,00. Mais per Juni 47°, Wi MEN 

Nörner⸗Feier berathen wurde und in welcher ſervations⸗Lexikon verdient die höchſte An⸗ | versredurg wen 915 16 | Framzoſen 158,60 Zucker 2 Schmalz Isto 6,50. Kaffee 

die Lifte für das Abſchiedseſſen auslag und auch erkennung. Die Redaktion muß vorzügliche Be⸗ Tendenz ſchwach. Nr. 124,. Kaffee per Juni ord. Rio 


der Lehrer Drews zeichnete ſeinen Namen in 


biefeibe ein. Die Theilnahme dieſes n ware Zahlen aus dem eben erſt vergangenen Jahre Berlin, den 6. Mai 1892. Weizen 
edoch — bei ſeinem Verhältniß zu sn 1891 zu benutzen, wie die Stenererträge von Berlin Butter · Wochen · Bericht — n (Anfange- Roure) rer 
haft — der erſte Anſtoß zur Ungemütblichkeit (ca. 130 Millionen Mark gegen ca. 90 Millionen von 1 ü lich eee 
geworden und auch dem Jubilar unangenehn ge⸗ Mark, welche das ganze Königreich Belgien auf Gebrüder Lehmann u. Co. Boll: Berichte 015 f 0 i 92 
Ye — ten ein Lehrer — Bir: Ab⸗ bringen ann), ne die 1 und Kon; 9 . 3 fie ch . wer 6. Mai 93 10 Uhr Vorzüglich — Ne ee Seen 
* * . . . 7} . . t 
8 an Herrn Drews beauf⸗ |jumtion u. dergl. m chen allein hat nach rſteifte 90 W ee 8 —— Wilkens u. Go.) 


tragt, welchen daun alle Kollegen unterzeichneten 


ziehungen zu den Behörden haben, um ſtatiſtiſche 


dem Brockhaus im Jahre 1890 178,360,000 


Nr. 7 11,62. Kaffee per Auguſt ord. Rio 


Toilette- 


Cream -Lanolin 


anolin- 


zur Erhaltung einer guten Haut, 


Vorzüglich beſonders bei kleinen Kindern. 


ä — —ꝛ—— — 


2 dringend erſucht, durch williges Entgegenkommen König Friedrich Wilhelm III. der Kompagnie in Borſen⸗Berichte. Januar 35,50. der Verbreitung anarchiſtiſcher Schriftſtücke ver⸗ 

3 die ohnehin mübevolle Aufgaben der Beamten 3 der Opfer, welche fie in dem Kriegs. Stettin, 7. Mai. Wetter Etwas be⸗ Paris, 6. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ dächtig erſcheint. 

€ thunlichſt zu erleichtern. jahre 1813 gebracht (vieſelbe hatte damals ihren wölkt. Temperatur + 7° Reaumur. Nachts Kourſe.) Feſt. Lüttich, 7. Mai. Der Anarchiſt Marcon 

2 — Die 22. Generalverſammlung derſ ganzen Beſiz an jübernen Geräthen und Me⸗ Reif. Barometer 768 Millimeter. — Wind: . Kours vom ö erdolchte auf offener Straße ei: en vorbeifahrenden 

3 Geſellſchaft für Verbreitung von Volks daillen an den Staat abgegeben), eine Fahne ver⸗ WNW. ; dee amoptifirh.. Mende . . 9729, 57,15 Velozipediſten, welcher ſofort 

1 bildung beginnt am Sonnabend, den 21. Mai, lieben hat. g Weizen etwas matter, per 1000 Kuegramm 4% Meute, iu nn. zu ehe e eee es 

g Abends 5 Uhr mit einer Sitzung des Zentralaus“ Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden loro 208-216 bez, per Mai 218 bez, ber Jialſenſſche 9% „ 89,67½ 69.75 Verbrechen erregt ungeheure Aufregung. 

& ſchuſſes, worauf um 6 Uhr die erſte Verfamm- für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind. Mai⸗Juni 211 B., per Juni⸗Jult 209 bez. i 94½ 94% Ronbaix, 7. Mai. In einer Hotelküche 
lung mit zwei kürzeren Vorträgen und gemüth⸗ le iſch: Keule 1,20—1,30 Mart, Vorderfleiſch. Moggen etwas matter, per 1000 Kilogramm 6% zugar, Golbrene... . 99,18 | 9925 fand eine Exploſion ſtatt. Der Koch und die 
lichem Beiſammenſein, dem vorausſichtlich auch 1,00 —1,10 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine lolo 183-196 bez, per Mai 199—198 bez, 4% Ruſſen de 18800. 95,50 | 95,65 Köchin find ſchwer verletzt; die geſammte Küchen⸗ 
die Vorträge einiger Geſangvereine nicht fehlen [fleiſſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,20 per Mai⸗Juni 191,00 B. u. G., per Juni. 4% a de 1889 .. 94.50 | 94,60 inri f 5 1 
werden, ftattfindet. Am Sonntag früh veranſtalt i Mart, Bauch 1,20 Mart; Kalbfleiſch: Juli 186,00 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 173,00 4% wulfig. Ecnoter ... 489 25 | 495,89 einrichtung iſt zerſtört. uns 
der Turnverein auf dem Turn platz an der Teuiſchen⸗ Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mat G., per September⸗Oltober 167,00 — 167,50 B. 4% Spanier äußere Anleige .. 59,48 | 59,50 Rom, 7. Mai. „Fanfulla“ konſtatirt die 
ſtraße Jugendſpiele; um 9 Uor beginnen die Ver- Kotelettes 1.60 M.; HDammelfleiſch: Kote⸗ Gerſte ohne Handel. er TR KA a a Se Entſchloſſenheit der Kammer, die Finanzen in ſo⸗ 
bandlungen des pommerſchen Verbandes, um 10 lettes 1,60 Mark, Keule 1.40 Mark, Borverfleiich per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 4% Hr Tit Odin atlonen. 1 426.00 | 426.00. lider Weiſe reorganiſiren zu wollen, und zwar 
Uhr die der Oauptverſammlung, deren Leitung 1,20 Mart; geräucherter Seck 1,60 Mark merſches 142 bis 156 dez. fragen. 617,80 247 80 auf Grund vernlaftt betung all 
der Reichstag abgeordnete Herr Rickert, der per Kilo. Geringere Fleiſa ſorten waren Mais ohne Handel. a 33 I SIE a De ER Derabiegung aller öffent | 
Vorſigende des Vereins übernehmen wird. Herr 10 bis 20 Pf. billiger Mabel ohne Dandel. „  Belorlläten.. . rr Diem ANGEL. 1 
Generalſekretür Tews⸗ Berlin und der Redner — (Per ſonal⸗Chronik.) Der Regierungs- Spiritus matt, per 100 Liter a 100 Bangue oma “ee 570,00 | 572,00 „Riforma“ lobt die Energie der Kammer. „Di⸗ 
der Geſellſchaft, Herr Dr. Pohlmeyer⸗Berlin, Referendar Beinert von der königlichen Regierung Prozent loko 70er 41,4 bez., 25 Mai 70er 41,1 „ 44 far 928.00 | 628, ritto“ wüünſcht dem kommenden Kabinette mehr 
werden den Jahresbericht, Herr Kommerz und zu Stettin iſt nach beſtandener zweiter Staats nom., per Auguſt⸗September 70er 42,5 G. rn Gerets . Alan 118890 Glück und genügende Energie. „Opinione“ ſieht 
Homiralitätsrath a. D. Abegg⸗ Berlin wird prüfung zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt worden. Petroleum ohne Handel. Irin 3 e 18700 [12500 |einer fangen Miniſterkriſts . 5 x _ 
den Kaſſenhericht erftatten. Die Verhandlungen, — Der Re ierungs⸗Referendar Scherz von der ee e Weizen 213,00, Roggen Mecddlongl⸗Attien 1 616,00 | 61600 ia; 8 rkriſis und die jchwierig. 
denen ein kurzes einfaches Diner und eine Dampfer⸗ königlichen Regierung zu Aurich iſt der könig⸗ 198,50, 70er Spiritus 41,1 Rübbl —.—. mant Aiteen 22 Löſung derſelben voraus. 
fahrt folgen follen, find für Jeden zugänglich, lichen Regierung zu Stettin überwieſen worden. Angemeldet: Nichts. 0 4% Obli ationer7—.——.— Mailand, 7. Mai. Am Thore des Gou⸗ 
o daß Jedermann, der ſich für die Sache der — Den Oberlehrern: Georg Freyer am Gym ⸗ Landmarkt. Rio Tinto-Akrien 404,30 | 400,00 [vernement⸗Gebäudes in Parma iſt eine Dynamit⸗ 
dolksbildung intereſſirt, daran Theil nehmen kann. naſium zu Stolp, Dr. Otto Veiter am Gym⸗ 217 bis —. Me 194200 Snezkaual Akts. . 2772,00 (2768,00 bombe mit abgebrannter Lunte aufgefunden worden · 

— Für die Schulkinder in unferer Nachbar⸗ naſium zu Pyritz, Dr. Theodor Reishaus am Weizen 158 > 142154 Ruübſen n r 1, 1 Madrid, 7. Mai. Die Unt bl 

dart Grabow a. O. war beute ein außerorvent- Gymnaſtum zu Stralſund, Robert Schmidt am Serſte 100— 182 ei g pon Je Fr. 4 Pitz 778,00 | 776,00 r 
cher Jeſttag, die Schulen blieben geſchloſſen Gymnaſinm zu Treptow, Ernſt Krey am Gym . geln 5 3 B,00. WER u er Tltrang. .. —— | —— mit England wegen eines Handelsvertrages find 
und der Grund hierfür war ein — troß des ber naſium zu Greifswald, Dr. Paul Weyland am Kartoffeln 54 15. Erbfen — er eg —2—ͤ*—*ů-wñ I 4105,00 abgebrochen worden, weil Spanien es ablehnte, 
kannten Ausſpruchs Ben Aliba's — jedenfalls Gymnaſtum zu Gartz, Dr. Rudolf Hannde am Weizen per Mai Pille de Paris de 1871 —— [—— die Klauſel im Vertrage bezüglich der meiſtbe⸗ 
noch nicht dagerweſener, denn er beftand darin, Gymnaſium zu Köslin, Dr. Hermann Seelmann⸗ Berlin, 7. Mai. 1 m Mat « Juni | Tabacs Ottom. ... 4666.00 | 866.00 günftigften Nation auch auf die Koloni 
daß faft fämmtliche Lehrer auf der Anklagebani Eggebert am Gymnaſium zu Kolberg. Albert 191,00 bie 5 ae 186 50 Marl, 12% Cons Ang. . _— | -— ee. 
des hiefigen Schöffengerichts Plaz nehmen mußten. Oaake am Gymnafium zu Treptow, Dr. Wilhelm 180,00 Mark, per Juni⸗Ju 16199 Wechſel auf deutſche biüs⸗ 3 Wit] 122/ 122 ¾ dehnen. Die Unterhandlungen mit der Schweiz, 
ee handelte ſich um eine Beleidigungsklage. Gentzen am Real⸗Gymnaſium zu Stralſund Dr. Roggen per Mai 201,00 bie 399,00 Dart, Wechſel auf London kurz 25,15¼½ 25.16 Holland, Schweden und Portugal dauern noch 
welche ein ergrauter Kollege, der Lehrer Diews, Ernſt . am Marienſtifts⸗Gymnaſtum zu per Mal⸗Juni 189,50 Mark, per Sumi Jul & auf, . * 28,17 28,17 fort, Die Delegirten Deutſchlands, Oeſterreichs 
gegen feine Amtegeneſſen angeſtrengt hatte. Die. Stettin, Dr. Friedrich Oßllmen am Grmnaſdum a 54,50 Mark, per S Wich . reis. 200 00 39800 und Italiens werden erwartet 
ſer Drews iſt etwas leicht erregbarer zu Stralſund, und Dr. Alfred Knorr am Gym⸗ Rüböl per en ? a PR ER . 129.50 | 480.00 But r 
Natur und die Behörden find ſchon vielfach von naſium zu Belgard hat der Herr Minifter der tember⸗Oktober 53,30 Mark. Cossptole d’Escompte neue. 496.00 | 495.00 areſt, 7. Mai. Die Regierung bat den 
demſelben mit Beſchwerden aller Art bedacht | geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ Spiritus loko Tier . er 2 bin ee... 88.70 | 9910 General- Profurater Popſchar beauftragt, die 
worden und auch im perfönlichen Verkehr ſcheint heiten das Prädikat „Profeſſor“ verlieben. — Im a 58 0 an m tember, N Fang Neue Rente.. 97,37½ 97,80 |Unterfuchung in der Galaczer Bomben⸗Affaire 
A . eee eee 1 3 We 41 30 Mart be ar rm RER RN 7670 —— 5 1 Die Unterſuchung ergab, 
in, n a n eetzleben der Lehrer n * P x Pa Kl EL EKEEREREIEREE ZI „ 1 daß das Komplot en 1 
möglichft aus dem Wege, wenn er auch geſtern und für den Standesamtsbezirk Zettemin der In⸗ gut 72925 7 Mai 145,00 Mart, per Juni London, 6. Mai. An der Küfte 1 ins Balgas 1 ſonde u 195 L gie Ordnung 


woche noch mehr. Die Produktion 5 ſo klein, 


und in dem Herrn Drews bedeutet wurde, daß Liter Bier getrunken, oder den Inhalt eines etwa daß ſie zur Deckung des an ſich nicht En Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
| 


äufer, 5,85 Ver 


Zu haben in den meiſten Apotheken u. Drogerien. 


„Seine Theilnahme bei dem Feſteſſen nicht er 300 Meter im Durchmeſſer großen, 10 Meter ſehr großen Bedarfs kaum ausreicht. Preiſe zo⸗ 4,75, entfernte Termine 
wünſcht wäre, um fo weniger, da dieſelbe auch [tiefen Bierſees! Wir find erftaunt, Thatſachen gen daher weiter an und wurde die Notirung käufer. 


